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58 XIII. Bezirk, Hietzing 

S k u I t LI r (Grabstein): In der hohen Nische der Westfro~t Stei.nreli ef, hL Anna Selbdritt, .!i0chrelief vor 
a u sge~acktem Grunde, die hL Anna, als Matrone gekl eidet, S.I.tzt auf ell1er Bank LInd .. halt das nackte 
Chri stkind auf dem Schoße, links von ihr steht Mana als Madchen

d 
mslt gef~lbtetenbHtantd~.n·t Vorhdenhl 

Sockel Spruchband: "Anno 1511 starb Pangratz Häritzer de/ll Got gna." tark u erar el e ; os errelc ISC 
(Fig.66). 

, F,'a," z Zeche," ter in Wienn Anno 1709." Glocke (Antonius von Padua): "Mim goss. • 
Eh e malige H auskapelle (Pfarrgedenkbuch VOll Penzing, um 1763). 

Hausllapelle il/l Hause des Herm V. der Marcllh (Altarbild, ht. Abendmahl). 

Ehelllalige BildstDclle (Pfarrgedenllbucfl von Pellzing, um 1763): 

1. Auf dem Wege VOll Penzing nach Baumgartel1 "eine sleineme Säule Cllristi". 
2 ... /I 'äher dem Ort eine Säule olllle Bildlllß, wohin die Leldte bald diese bald jene Bildnis slellen." 
3. "Gegen HüUeldol! eine Säulen in der das gemahlene Multergottes Bildllis eingeschlagen ist." 

4. Eine Säule .. mit geschnitzter ll11l11a[l/lala " 
5 . .. f(rlIzijix lIIit Bildllis Mariae Taferl auf der I(uhweide." 

Schloß: Lin zerstraße Nr. 29l. 
Das Schloß gehört in se in er jetzigen Form dem Anfange des XIX. Jh s. an. Von seinen früheren Besitzern 
ist besonders der Feldmarschall Graf Hadik, dann um 1800 der Fürst Esterhazy, zu dessen Zeit der 
Park zu den schö nsten Landgärten in der Wiener Umgebung zählte (Mahlerische Streifzüge III 176), zu 
nenn en. Jetzt im Besitze der Kommune Wi en. 

Unregelm äßiger, braun gefärbelter Backsteinbau, dessen Straßenfront der Biegung der Straße fol gt, während 
die Gartenfront durch leicht vorsprin genden Mittelrisalit unterbrochen ist. Beide Fronten durch zwei stark 
profilierte umlaufende Gesimse in ein Sockelgeschoß und zwei Hauptgeschosse gegliedert und durch 
stark profiliertes Kranzgesimse abgeschlossen. An der Straßense ite ist das Gesimse um ein Segment
bogenfenster ausgebaucht. Hohes Schindelwalmdach mit breiten Kamin en. 

Breitensee 

Literatur : Topographie 11 207; Kirchliche Topographie II 153 ; SC II WEICI( J-IAROT, V. U. W. W. 1120. - (Kunstsammlung des fürsten 

Collalto) TSC J-IISCIII\A 58; MELLY in "Österreichische Zeitschrift für Geschichte und Staatskunde' von 1835, Nr. 97. 

Der Ort wird schOll im X f11. Jh . erwähnt; besonders Heiligenllrellz war hier begfiterl (Fontes II 16 NI'. 108, 142,260): spaler 
1542, das Bislum Wien (f(OPALLlf( 11 100). 

Industrieort mit großen Kasernen und uni fo rm en Zin shäu sern . 

Pfarrkirc he Z Ulll hl. Laurenz. 

B. gehö rte ursp rünglich zur Pfarre Penzing; im Schlosse befand sich eine Kapelle zum hl. Lorenz, deren 
Stifter der Schloßbesitzer Ludwig v. Sam per war. Seit 17JO war sie öffentlich zugä nglich . 1751 wurde 
sie von J. M. Kienmayr vergrößert und ve rschönt. Um 1900 wurde sie abge ri sse n, da in zwi schen eine 
neue Pfarrkirche erba ut worden wa r. In dieser modernen Kirche: 

Rechts im Langhause Ölbi ld auf Leinwand in modernem Rahmen Madonn a mit dem Kinde und zwei 
Putten vor einer gemalten Balustrad e, ringsum Rosen. Kopie vom Anfange des XVIII. Jh s. nach ein em 
ll1 der Kathedrale von Barcelona b.efind lichen Gnadenb ilde des XV. Jhs. Die Kopie wurde 1712 von 
L.L1dwl~ v. Sa mper, der mit. Kar! VI. In Spa ni en gewesen war, nach Wi en gebracht und schmückte später 
die Mitte des Hochaltares In der alten Laurentiuskapelle (s. Geschichte). 

Pfarrhof: In de r Pfarrkanzlei , Öl auf Leinwand, kleines Bild, hl. Petrus, österreichi sch, um 1770; in 
gleichzeiti gem Rahmen mit Go ld leiste. Aus der Laurentiuskapelle stam mend. 

I;; li sabethinum : Hägelingasse Nr. 1l. In der Wohnun g des Benefiziaten: 
Olbtld auf Lelllwand, hJ. Laurentius als Diakon, stark übermaltes österreichisches Bild um 1770, in 
gleichze itIgem Holzrahmen, aus der Laurentiuskapelle stammend, wo es im Aufsatze des Hochaltares 
wa l. Kapell e; B~kronung des modernen Aitares, hJ. Dreifaltigkeit, Holz vergoldet mit silbern en Wolken 
und Strahlenglone; um 1800. Rechts und links je ein großer polychromierter zum Teil verO'oldeter 
Engel; zweIte Hälfte des XVIII. Jhs. ' b 

In einem Schu lzimmer, Bilderrahmen, Holz, neu vergo ldet um 1780, aus der Kape ll e stammend. 



Breitensee. - Hacking 59 

Daselbst Privatsammlung des Herrn Benefiziaten Ferdinand Ordelt. 
Gemälde.: 1. Tempera .auf Holz, der hl. Dominik~s empfängt kni.end von den Heiligen Augustin und 
Norbert elll Buch; 1m Hlnte.rgrunde Rundbogenarchitektur, davor ellle Altarmensa, auf der zwei Leuchter 
stehen. Trotz der starken Ubermalung interessantes Bild, das am ehesten der Tiroler Schule vom Aus
gange des XV. Jhs. angehören dürfte. 
2. Goua.~he auf Papier, Grablegung Christi, österreichisch-~öhmisch, zweite Hälfte des XVIII. Jhs; aus 
de~ Pfrundnerhaus "zam blauen Herrgott" stammend, WOhlll es au s Pr ag rrekommen sein soll. 
3. Öl auf Leinwand, Madonna mit dem Kinde, Halbfigur, österreichisch, z;'eite Hälfte des XVIII. Jhs. 
sehr. stark übermalt; von gleicher Provenienz wie 2. ' 
4. Öl auf Leinwan d, Kru zifi x, böhmisch-mährisch, zweite Hälfte des XVllI. Jhs. 

Skulpturen: 1. HI. Sebastian, kleine Figur aus Buchs mit Putten und Wolken; in einem tabernakel
artigen Behälter mit vergoldetem geschnitzten Aufsatze ; erstes Viertel des XVIII. Jhs. 

fig.67 
Breitensee, Sammlung Ordelt , Christus an der Säule (S. 59) 

2. Johannes von Nepomuk, kleine Halbfigur, Holz, 
neu gefaßt, auf einem leicht ornamentierten Posta
mente mit Reliquienbehälter an der Vorderseite; 
Mitte des XVIII. Jhs. 
3. Christus an der Säule, von der ein abgeschnit
ten er Strick herabhängt, zusammengebrochen; oben 
kleiner Engel mit Kelch in vergoldetem Gewölk, 
über Chri stus ist ein anderer größerer Engel ge
beugt. Die ganze Gruppe aus Holz, lleu gefaßt 
und vergoldet; Anfang des XIX. Jh s. - Ikonogra
phi sch von hohem Interesse, da die Darstellung auf 
der Beschreibung einer Vi sio n der hl. Katharina von 
Emmcrich fußt (Fig. 67). 
4. Großer Kruzifixus aus Biskuit, Wiener Porzellan , 
erste Hälfte des XIX. Jh s. 
5. Kleine Gruppe, Biskuit, Kaiser Franz Josef, dem 
Kai serin Elisabeth ein kleines Kind (wohl Erzherzog 
Rudolf) reicht. Wi ener Arbeit, die 1858 als Preis 
bei einem Schützenfeste in Budapest diente. 

Bi I d s to ck: Breitenseer Straße gegen über von Nr. 53; 
grau verputzter Backsteinbau; breiter Sockel mit 
etwas vertieftem Mittelteile, mit einem Gesimse ab
gedeckt. Darüber eine von zwei mit eingeblendeten 
Schmucktafeln verzierten Pfeilern mit kämpferartigen 
Gliedern ein gefa ßte Rundni sche, darüber Flachgiebel, 
dessen Bas is sich um den Abschluß der Nische 
ausbaucht. Diese vergittert und von zwei Pfeilern 
mit einem darüber gelegten Gurtbogen gegen die 
Vord erseite abgeschlossen. In der Nische auf 
blauem Grunde weiße Wolken mit Puttenköpfchen 
aus Stuck ; üb er geschwungenem Postamente mit 

Voluten, auf denen adorierende Engel knien, polychromierte Stuckstatu e des hl. Johann von Nepomuk. 
Im vertieften Felde des Sockels stark zerstörte Reliefdarstellun g des Brückensturzes. Mitte des XVIII. Jhs. 
Dahinter mächtiger, schattender Kastanienbaum. 

Hackin g 

Literatur: Topograph ie IV 1-1; SCHWEICK HARDT, V. U. W. W. 11 153 ff.; FRANZ-FERRON 86. 

Eill Ministerialellgesclzleclzt von H. kOll/lllt z iemlich friill vor; Ulll die Milte des XIII. Jhs. schenkt QUa v. H. eille Hörige 
all Klostemellbllrg (Fo lltes 11 4 717). Nach deli! Aussterben des Gesclzlechtes war H. talldesfarstlicll und die Feste IWII! 
als Lehen an verschiedene Personen, so 1494 an Nikolaus Zwitla r (Q. G. S. \.\'I. 1 5 Reg.5175). 1524 zähtte H. Ilach einem 
Urbar siebzehn Familien (BI. f. LandeS/I. 1866,50). Fünf Jahre darauf wurde H. von den Türken zerstört; all1 25. August /535 
wurde \.\'IilIzelm Putsch, /löniglicller Rat und Sel,retär, in Anerkennul/g seiller Verdiellste mit der Feste H. bele/mt. Ferner 
wird iilm "zu ergetzlichait des paugelts dieweil bemelle vessten vor 6 j{(ren durch die turggen ausgeprel/Ilt worden lind 
bislzer öd llIut ungedeckt gestalldell ist", ein Beitrag gegeben . .. elc. (Q. G. S. \.\'I. I 5 Reg.5297). !I/ der zweiten Hälfte des 

XVI!I. Jlzs . kam die Herrschaft a ll den Deutseilen Ritterorden. 
.. 8", 
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